
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
                                

 
 

 

Montageanleitung 
JODA-Blockbohlenhaus 

 
 *  Die 18 wichtigsten Schritte  *  

 
 



                       Montageanleitung für JODA -Blockbohlenhäuser          

 
Sehr geehrter Kunde, 
 
wir beglückwünschen Sie zu dem Kauf eines Bausatzes für ein JODA - Blockbohlenhaus. 

JODA-Blockbohlenhäuser sind Qualitätsprodukte, “Made in Germany” und zeichnen sich durch die Verwendung 
ausgesuchter nordischer Fichte, Fertigung auf modernsten Anlagen und die Verwendung einer stabilen, 
winddichten Eckverbindung aus.  

Nachfolgend geben wir Ihnen wichtige Hinweise, die Sie beim Aufbau eines Blockbohlenhauses unbedingt 
beachten sollten.  

Sie erhalten den Bausatz als Paket verpackt. Kontrollieren Sie anhand der Stückliste die Vollständigkeit des 
Bausatzes. Sollten trotz sorgfältiger Verpackung und ständiger Qualitätskontrolle Teile fehlen oder beschädigt 
sein, so kennzeichnen Sie die entsprechenden Teile auf der Stückliste und setzen Sich mit Ihrem JODA -
Fachhändler in Verbindung. Durch unseren Service werden Ihnen dann die entsprechenden Teile zugeschickt. 

Diese Montageanleitung gibt Ihnen schrittweise die wichtigsten Ratschläge und Hinweise, die Sie für die Montage 
eines JODA -Blockbohlenhauses benötigen. Dargestellt ist die Montage eines JODA -Blockbohlenhauses vom 
TF-Typ ohne Vordach. Andere Haustypen werden analog montiert. Die konkret auf Ihren Haustyp 
zugeschnittenen Montagezeichnungen entnehmen Sie den separat beigefügten Unterlagen. 
 
Separat beigefügte Unterlagen: 
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An Montagewerkzeug wird benötigt: 

• Handhammer 
• Gummihammer  
• Kneifzange 
• Wasserwaage  
• Bügelsäge oder Fuchsschwanz 
• Handkreissäge 
• Schraubendreher (Kreuzschlitz) oder Akku-Schrauber 
• Bohrmaschine und entsprechende Holz- und Steinbohrer 
• 2 Trittleitern 
• Richtschnur 
• Stemmeisen  
• Arbeitsschutzhandschuhe  

 
An dieser Stelle weisen wir darauf hin, daß Sie die Wandbohlen und eingesetzten Bauelemente nur an den von 
uns vorgegebenen Stellen miteinander verbinden, um ein Arbeiten des Holzes zu gewährleisten, welches 
zwischen Sommer und Winter in der Gesamthöhe einige Zentimeter ausmachen kann. Sollten Sie das nicht 
beachten, können Setzungsfugen auftreten.  

Das Gleiche gilt für Anbauten jeder Art, die über mehrere Bohlen verlaufen.  Falls Sie solche vornehmen wollen, 
sehen Sie im Befestigungsbereich immer Langlöcher vor und schrauben sie nur so fest, daß ein 
Dehnungsausgleich möglich ist. Verwenden Sie keine Nägel und nur korrosionsgeschützte Schrauben! 

 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Bau und viele erholsame Stunden in der Nutzung  Ihres JODA -Gartenhauses.     

Mario
Nicht alle Punkte für Holiday-Select Baureihe zutreffend, siehe Extrazeichnungen!
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Reiche
Textfeld
Um das Haus vor aufsteigender Feuchte zu schützen, empfehlen wir auf das Fundament,
zumindest unter den Bodenriegeln, eine Feuchtesperre aufzubringen. Als Feuchtesperre 
kann z.B. Grundmauerpappe oder eine geeignete Folie verwendet werden.

Reiche
Textfeld
- siehe Fundamentplan -

























       Anstrich - Pflegeplan                                          
 
 
Ihr JODA-Blockbohlenhaus ist aus bestem Holz gefertigt und sollte deshalb auch 
entsprechend gegen Fäulnis und Pilzbefall geschützt werden, damit Sie lange Freude an 
Ihrem Haus haben. 
 
Damit Sie Ihr Haus mit einem Anstrich Ihrer Wahl versehen können, werden alle Holzteile, mit 
Ausnahme der kesselhochdruckimprägnierten Hölzer im Fußbodenbereich, unbehandelt 
ausgeliefert. Der Außenanstrich sollte gleich nach der Montage mit einer pigmentierten 
offenporigen Holzschutzlasur erfolgen. Die offenporigen Holzschutzlasuren lassen 
Schlagregen abperlen, gewährleisten aber trotzdem einen Wasserdampfaustritt beim 
Trocknen des Holzes. 
Achten Sie bei der Wahl der Holzschutzlasur, dass diese Wirkstoffe gegen Fäulnis, Pilze und 
holzzerstörende Insekten besitzt und das RAL-Gütezeichen trägt. 
Bei Holzschutzlasuren können Sie unter verschiedenen Farbtönen wählen. Verwenden Sie 
auf keinen Fall farblose Lasuren für außen. Diese bieten einen zu geringen Schutz gegen 
Verwitterung durch UV-Einwirkung (Zersetzung des Lignins im Holz). Wir empfehlen den 
Erstanstrich mit einer hellen Kiefern- oder Pinienlasur vorzunehmen, da das Holz von allein 
nachdunkelt. Optisch sehr gut wirkt ein farblich dunkleres Absetzen bestimmter Bauteile, wie 
z.b. Tür- bzw. Fensterblenden und Windfedern, zum sonst heller gehaltenen Haus.  
Der Außenanstrich sollte nach ca. 8 bis 10 Wochen wiederholt werden, wenn sich das Haus 
etwas gesetzt hat. 
Tragen Sie besonders im Hirnholzbereich die Lasur sättigend auf, da das Holz quer zur Faser 
ein besonders hohes Wasseraufnahmevermögen besitzt. 
Je nach Witterungsbeeinflussung, im Regelfall aller 2 Jahre, sollte das Haus von außen 
nachbehandelt werden. 
Vergessen Sie nicht, Fensterkreuze und Deckleisten auch von hinten zu streichen. 
Streichen Sie immer im Maserungsverlauf und immer lang durchgehend, ohne Absätze, 
ansonsten entstehen dunklere Ansatzflecken, die sehr unschön aussehen. Das Gleiche gilt für 
evtl. Schleifarbeiten - immer in Maserungsrichtung schleifen - und kein grobkörniges 
Schleifpapier verwenden. 
 
Innenwände und Decken können mit Flüssigwachs oder mit für Innenräume zugelassenen 
Holzschutzlasuren behandelt werden.  
Vergessen Sie nicht, Fenster und Türen von innen, außen und im Falzbereich gründlich zu 
behandeln. Diese Bauteile bestrafen eine Nachlässigkeit sofort mit unschönen Flecken durch 
Regen- und Kondenswasser, welches von den Scheiben läuft, die man auch nicht wieder 
wegbekommt. 
 
Zu den verschiedenen am Markt angebotenen Anstrichmitteln, lassen Sie sich bitte im Detail 
vom Fachmann beraten.   

 


	entfällt: 


